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Kleine Mittheilungen
Das Programm für den am 25 Auguſt zu Mancheſter beginnenden internationalen des riiſchen Schachönndes liegt vor uns dasſelbe

von uns in Nr 28 30 gemachten Mittheilungen Außer demt
eiſterturnier wird auch ein internationales minor tourna ment

o per nden welche am Meiſterturnier ſich nicht betheiligen könnenDie Preiſe n i Turntere betragen 8,6 4 und 2 Lſtrl Als Ein
ier 2 Lſtrl für das minor tournament 10
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Löhlungen richtig wie immer nur beim Endſpiel 58 haperth e laſſen
dabei daß Schwarz darauf durch Wegn
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Käthlel
Charade

Von s in Halle
Dreiſilbig

1 u 2 Silbe
Jch bin gar oft von Unbeſtand

Mag auch der Landmann beten
Und mache gar zu gern zu Schand
Die weiſeſten Propheten
Die täglich künden hoffnungsvoll
Wie andern Tags ich werden ſoll

3 Silbe
Willſt froh du ſein drückt Sorge bich

Jſt s kalt iſt s warm iſt s trocken
Und feucht nie läſſeſt ſicherlich
Von mir du lang dich locken
Bin ich nur recht und gut gefüllt
Auch bin ich oft des Glückes Bild

Das Ganze
Mit Unrecht meiſt mit fremdem Laut
örſt heute du mich nennen
ar mancher hoffend nach mir ſchaut

e e genzwar kein Menſch bin ich PrDer auch im Vaterland beſteht v

Kapfelräthſel
Von W H in Halle

Jn den folgenden zehn Citaten findet ſich je ein bekanntes Wort mit folgender
Bedeutung cingekapſelt

1 Mädchenname 2 Schiffstheil 3 ſtochlichtes Säugethier 4 römiſcher Kaiſer
5 in Deutſchland früher gebräuchliches Gewicht 6 kleine deutſche Jnſel 7 Schneiderwerkzeug 8 Nebenfluß der Loire 9 Univerſitätsſtadt 10 Fiacheninaß

1 Dem Manne kann geholfen werden
2 Das Kätzlein klinkt am Aſt ſich feſt
3 Aus dem Strom mich gerettet ans heilige Land
4 Keine Roſen ohne Dornen

5 Und jenem iſt s als ob ihm mitten
Durch Kopf und Leib hindurchgeſchnitten

6 7 rieſelnd fließenAn dem braungefleckten Halſe nieder ſchwarzen Blutes Tropfen
7 Und mancher deutſche Reitersmann

Hat dort den Trunk ſich abgethan
8 Der Menſch erfährt er ſei auch wer er mag

Ein letztes Glück und etnen letzien Tag
9 Doch alles noch ſtumm bleibt wie zuvor

d vie r 10 Da reißet die Brücke m Strudel hinab
Sin e richtigen zehn Wörter gefunden ſo nennen die Anfa ederſelben einen nete viel genannten Forſcher der See megengsöuhlas b

Magiſches Kreuz
Von P K in Teutſchenthal
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Die Buchſtaben in den Feldern des Kreuzes ſollen ſo geordnet werden daß
die drei wagerechten Reihen gleich den entſprechenden ſenkcechten lanten Die

nen dann 1 ſpaniſche Jnſel 2 Halbinſel in Amerika 3 Berg in

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Des Citatenräthſels
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Grumbarhs Eiſenwerk
Erzäblung von Fr Burnitt in deutſcher Bearbeitung

45 Kapitel
Schlimmer als ich glaubte

Etwa eine Woche ſpäter reiſte v Marnix wieder ab Frank
machte ſeinem Aſſocié die bezügliche Mittheilung mit der ge
heimen Hoffnung dieſen dadurch etwas freundlicher zu ſtimmen
I V ba nahm die Nachricht ziemlich kalt und gleich
giltig auf

Jn Sarah Franks Lebensweiſe und in ihrem Weſen trat
indeſſen nach v Marnix Abreiſe keine merkliche Veränderung
ein Sie begann ſogar mehr als bisher ihren geſellſchaftlichen
Pflichten und Verpflichtungen ihre Aufmerkſamkeit zuzuwenden
und ging dementſprechend auch häufiger aus Letzeres konnte
freilich auch darin ſeinen Grund haben daß ſie ſich zuhauſe
etwas gelangweilt fühlte Grumbach und Wallner hatten ihre
Beſuche ganz und gar eingeſtellt und eine gewiſſe drückende
Schweigſamkeit ſchien nach Herrn v Marnix Abreiſe auf dem
Hauſe zu laſten

Als Jenny Burdach eines Morgens mit dem unruhig
ſchreienden Säugling beſchäftigt vor der Hausthür ſaß und
nach längeren vergeblichen Verſuchen es zu beruhigen plötzlich
von ihrer ziemlich unerquicklichen Arbeit aufblickte ſah ſie

ihrer Ueberraſchung die hell von der Sonne beſchienene
chlanke und anmuthige Geſtalt Sarah Franks vor ſich ſtehen

Sie war zu beſchäftigt geweſen um ihre Schritte zu hören
ein Wagen war nicht vorgefahren und ſo kam ihr alſo der
Beſuch ganz unerwartet
Jenny empfing denſelben keineswegs ſo zuvorkommend wie

ſich vielleicht hätte erwarten laſſen Der Bewunderung mit
welcher ſie Sarah Frank einſt betrachtet hatte hatte ſich im
ine g Zeit ein ſcharf ausgeprägtes Gefühl des Mißtrauens
eigeſellt

Woll n Sie zu uns fragte ſie ohne viele Umſtände
Ja ich will zu euch entgegnete die junge Dame

Jenny ſtand auf und trat ein wenig zur Seite um ſie ein
zulaſſen dann rückte ſie den Säugling immer noch auf dem
Arm haltend mit vieler Mühe einen Stuhl für ſie herbei

Woll n Sie mit der Mutter ſprechen
Wenn deine Mutter beſchäftigt iſt kann ich das was mich

herführt auch mit dir allein abmachen Unſere Haushälterin
ſagte mir Frau Helling ſei krank und da ich gerade

n ſo dachte ich einmal einzutreten und mich zu er
kundigen

Der Unglaube mit welchem Jenny dieſe Erklärung aufnahm
war ſo ſtark daß es ſelbſt einem in alle Künſte ver Geſichts
verſtellung Eingeweihten ſchwer geworden wäre ihn zu ver
bergen und Jenny gehörte zu dieſen Eingeweihten nicht Aber
Frl Frank ließ ſich ſelbſt durch die deutlichſten Zeichen
mangelnden Glaubens auf Jenny s Geſicht durchaus nicht in
Verlegenheit bringen Sie berührte den Säugling zart mit
der Spitze ihres Sonnenſchirms ſehr zart in der That

Das iſt doch ein außerordentlich hübſches Kind nicht
wahr fragte ſie mit ſo naiver Miene als ſei es ihr darum
zu thun ihre Erfahrung in dieſem Punkte zu erweitern

Aker Jenny n die Frage anders auf als Frl Frank
rwartet haben mochten ſagte ſie n hübſches Kind iſt s nicht s iſt n

ganz guter Junge aber von beſonderer Schönheit iſt bei ihm
nicht viel zu merken Schön ſind ſie alle nicht geweſen und
der T h ger der häßlichſte Ich ſollt meinen Sie könnten
das ſelbſt ſehen

Oh dann habe ich jedenfalls eine falſche Anſicht gehabt,
entgegnete Frl Frank IJch glaubte eben in dem Alter ſehen
alle Kinder ſo aus

Ebenſo wie der fragte Jenny trocken Meinten Sie
Sie hätten auch ſo ausgeſehen

Da der hier in Frage kommende junge Burdach ein recht
dummes und wenig einnehmendes Geſicht und verſchwommene
ausdrucksloſe Züge hatte und ſich hauptſächlich nur durch einen
großen und ungewöhnlich kahlen Kopf von einer höchſtens für
Phrenologen intereſſanten Geſtalt auszeichnete ſo mußte die
Sache Sarah Frank jetzt freilich in einem anderen Lichte
erſcheinen

Vielleicht, entgegnete ſie vielleicht habe ich von dem
Geſichtspunkte aus die Sache noch kaum ſo recht betrachtet

Dann ging ſie auf einen anderen Geſprächsgegenſtand über
Wie geht es Frau Helling erkundigte ſie ſich
s geht ihr weder beſſer noch ſchlechter aber ſchreckliche

Unruhe macht ſie im Haus
Das iſt ja nicht gut Wer pflegt ſie
Mutter Sie iſt die einz ge die mit ihr fertig werden

kann
Jſt denn ſonſt niemand da den ſie gern um ſich hat

dein Vater zum Beiſpiel
Den kann ſie nicht ſehen und er fürcht t ſich auch zu ihr

zu gehen Der einz ge Mann den ſie jemals gern geſehen
hat das war Wallner

Jch erinnere mich allerdings daß er mir einmal ſagte er
ſtehe mit der alten I n r r h Fuß
Hat ſie ihn jetzt noch ebenſo lieb wie früher ud t weiß ch nicht Daß ſie hn lieb gehabt hat hab ich
ja überhaupt gar nicht geſagt Lieb hat ſie keinen Aber ſie
ſagt er haätt n bischen mehr geſunden Verſtand als die ge

wöhnlichen Leute vs ſt ein d Zeichen von Gutmüthigkeit von ſeiner
Seite daß er ſie beſucht und

Beſuchen thut er ſie nicht Er iſt jetzt ſchon ſeit beinah
nem Monat nicht bei uns geweſen er muß wohl ſelbſt n

bischen krank geweſen ſein oder ſo was Er liegt nicht im
Bett und läuft rum und arbeit t auch aber als ich hn s letzte
mal geſehen hab da ſah er aus bleich wie der
nimmt er gar auch noch mal ſo n Ende wie ſein Vater

Und welches Ende nahm der
Hab n Sie denn noch nicht gewußt daß der verrückt ge

worden iſt über ner Arbeit die er vor hatt und daß er
geſtorben iſt weil er das Ding nicht fertig kriegen konnt
s iſt daſſelbe Ding das Wallner nu auch wieder vorgenommen
hat und hinter dem neulich die Streiker her geweſen ſind

Ganz recht ich glaube ich erinnere mich jetzt Man
erzählte ſo n W ſeinen Vater Meinſt du meinſt
du daß er wirklich krank iſt

Wer Wallner Nu freilich glaub i Schrei
nicht ſo Heinrich fügte ſie zu dem Säugling ſich wendend
hinzu
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Das thut mir recht leid Oh da iſt ja mein Wagen
Einer ihrer Handſchuhe hatte auf ihrein Schooße gelegen

Als ſie ſich erhob fiel er zu Boden Sie beugte ſich nieder
um ihn aufzuheben und während ſie das that fiel etwas
klirrend auf die Dielen nieder und rollte unter den Tiſch Es
war einer ihrer Ringe Jenny hob ihn auf und brachte ihn
ihr zurück

Der Ring muß doch zu groß für Sie geweſen ſein, ſagte
ſie oder Sie werden jetzt magerer Sie ſcheinen ſich über
haupt gegen früher etwas verändert zu haben, fügte ſie mit
einem Seitenblick auf Fräulein Frank hinzu

Laß dich das nicht kümmern, erwiderte dieſe ſcharf
n ſie Jenny etwas Geld einhändigte Gieb das deiner

utter
Alsdann ließ ſie den Ring ſtatt ihn wieder an den Finger

u ſtecken in ihr Portemonnaie fallen verließ das Zimmer und
ſtieg die draußen haltende Equipage
Jenny blieb an der Thür ſtehen und ſah ihr nach
n klein bischen dünner und magerer iſt ſie doch geworden,

bemerkte ſie Aber darüber braucht ſie ſich doch nicht zu
ärgern s gilt ja für fein n bischen dünn zu ſein und
wir e nt doch nicht wiſſen daß ſie mir das übel nehmen

Sarah Frank fuhr ohne weiteren Aufenthalt nachhauſe undam Nachmittag deſſelben Tages machte h

letzten Beſuch
Jch habe Jhnen nur einige Worte zu ſagen begann er

za bin gekommen um Ihnen eine Frage vorzulegen Jch
nke das iſt alles Jhnen nur eine Frage vorzulegen

Wollen Sie mir ſagen, fuhr er fort in welcher Weiſe
ich unrecht gegen Sie gehandelt habe

Wollen Sie mir ſagen, entgegnete ſie faſt flüſternd in
welcher Weiſe ich gegen Sie unrecht gehandelt habe

Todesſchweigen herrſchte nach dieſen Worten für einige
Augenblicke im Zimmer ohne ſich zu bewegen ſah ſie ihn
und er ſie an es war für beide eine überaus peinliche

Nach wenigen Sekunden ließ ſie ihr Geſicht auf die Hand
mit welcher ſie ſich auf den Stuhl ſtützte und wartete

6 e Antwort
Wallner trat ſeine Blicke noch imm f ſi ieinen Echrite den immer auf ſie gerichtet

Jch habe wohl bisweilen, begann er leiſe von Frauen
gehört die ſich beleidigt glaubten und nun darauf ſannen ſich
an den Männern zu rächen die abſichtlich oder unabſichtlich
ihren Stolz verletzt hatten Jch erinnere mich in Büchern
dergleichen geleſen zu haben in Wirklichkeit kenne ich der
C nicht und ſo iſt mir ein und das andere mal der

danke durch den Kopf gefahren daß ich vielleicht einmal in
meiner Unwiſſenheit und Einfalt mir angemaßt habe etwas
zu thun was Jhren Unwillen 3hren Zorn erregen mußte
und daß dies meine Strafe ſei Sagen Sie mir nun darf
ich es glauben iſt es wahr

Nein

Sie ſprach dieſes Wort ohne ihr Geſi bEs i alſo et wo 3 ihr Geſicht zu erheben
Nein

S iſt es in der That ſchlimmer als ich glaubte
rangſam und deutlich ſprach er dieſe Worte es waren

ſeine letzten Ohne einen Blick zurückzuwerfen wandte er

ſich nachde i ſproche im er ſie geſprochen um und verließ das

46 Kapitel
Wieder einmal

Wallner richtete ſeine Schritte nicht ſogleich nachhauſe

t t undeine halbe Stunde ſpäter lag Rumwegen weit h e e Er
verließ die gerade Straße und nahm ſeinen Weg quer über
die Felder und Feldwege Nur von einem Gedanken war er

anz und gar erfüllt heute wollte er wieder Herr ſeiner ſelbſt
en ſollte es in ſeinem Kopfe wieder vollkommen klar

eHeute, ſagte er ſich ſelbſt heute will ich die Sache ausſih J Fude kemten heute will ich ihr kalten Blutes ins Ge

Die Anſtrengung die er ſeinem Kör ie ſeiper ſowohl wie ſeinemGei damit zumuthete war rieſenhaft Du Zu die er
weifel und Unſicherheit geſchwankt jetzt war die Zeit ge

n n

e h

2658
kommen wo er ſich einzig und allein auf ſeine Willenskraft
geſtützt aufraffen oder aber die Zügel fahren laſſen und ein
verlorener Mann von der Strömung ſich treiben laſſen mußte

Gegen Dunkelwerden erreichte er ein Städtchen und durch
ſtreifte ſeiner Umgebung nur halb bewußt die Gaſſen
Schmutzige Weiber die ihre Einkäufe für den Sonntag be
ſorgten eilten mit ihren Körben am Arm an ihm vorüber
und ſahen mit Verwunderung auf ſein dunkles Geſicht deſſen
wie abweſender Ausdruck nur zu deutlich zeigte daß ſeine
Gedanken wo anders weilten
Auf ſeinem Rückwege hatte er einige Meilen vor Rumwegen

eine kunſtlos gebaute ſteinerne Brücke zu paſſiren auf deren
Geländer er ſchon oft geſeſſen hatte Bei ſeinen häufigen
Ausflügen war es ihm faſt zur Gewohnheit geworden auf
dieſer Brücke ein wenig zu raſten Die Straße war gerade
hier ſehr wenig belebt und ſchon manche oft ſchwierige Fragen
hatte er dort auf dem Geländer ſitzend durchdacht Auch
heute machte er wie gewöhnlich auf dieſer Brücke ein wenig
Halt und blickte über das Geländer gelehnt halb gedankenlos
auf das unten langſam und ruhig fließende Flüßchen hinab
Er war heut nicht hierhergekommen um eine Frage die ihn
quälte durchzudenken er fühlte es daß er während der letzt
verfloſſenen ſechs Stunden damit fertig geworden war

Die Sache war es nicht werth, ſprach er zu ſich ſelbſt
Nein die Sache war es alles in allem gar nicht werth
Als er ſich wieder auf den Weg machte fühlte er ſich ſehr

ermüdet und ſah faſt mit ängſtlicher Spannung dem Augen
blick entgegen wo es ſich entſcheiden mußte ob er der Stätte
ſeines faſt allnächtlichen Elends näher kommend nicht wieder
ſchwanken und ſich im Banne des alten mächtigen Zaubers
fühlen werde Schon der Gedanke an eine ſolche Möglichkeit
ſetzte ihn heute faſt in Schrecken Aber würde es ihn trotz
des beſtandenen Kampfes und trotz des Entſchluſſes den er
gefaßt hatte beim Anblick des zwiſchen den dunklen Bäumen
hervorſchimmernden erleuchteten Fenſters nicht doch wieder
mächtig und unwiderſtehlich überkommen

Näher und näher kam er dem Haus und immer heller und
heller leuchtete das Fenſter Er ſah zu demſelben hinauf um
ſogleich ſeine Blicke wieder hinwegzuwenden es freute ihn
daß er das heute vermochte ſo manche Nacht hatte er an der
ſelben Stelle geſtanden und es nicht vermocht Bald darauf
ſah er ſich wieder unter dem Schatten der Bäume und er
wußte nun daß ſeine Furcht nur ein Geſpenſt geweſen daß
er ſeiner Gedanken und Gefühle jetzt mehr Herr war als er
zu hoffen gewagt hatte Endlich verſchwand auch der letzte
Lichtſchein hinter ihm und er ſah nicht zurück und ſetzte ruhig
ſeinen Weg fort

Als er zuhauſe ankam fand er alles in tiefem Schweigen
Er öffnete leiſe und vorſichtig die Thür und ſuchte ſich im
Dunkeln ſeinen Weg die Treppe hinauf

Die Thür ſeines Zimmers war geſchloſſen und als er die
ſelbe öffnete fand er auch dort alles dunkel Er zündete ein
Streichholz an und ſuchte das Licht Jm erſten Augenblick
blendete ihn der helle Schein der Flamme und dann wandte
er ſeine Augen plötzlich unwillkürlich nach der hinteren Ecke
des Zimmers Weshalb er es that wußte er im erſten Augen
blick nicht wie einem geheimnißvollen inneren Antrieb
folgend machte er dieſe Bewegung aber ſchon in der nächſten
Selunde wußte er was ſeine Blicke dorthin gelenkt hatte

Das Licht ſchien auf den in der Ecke an ſeinem alten Platze
ſtehenden Arbeitstiſch und den leeren Stuhl ſeines Vaters
und auf dem Tiſche ſtand das Modell

Kein Laut entfuhr bei dieſem Anblick ſeinen Lippen er
fühlte ſeltſam genug nicht einmal Erregung oder Ueber
raſchung Langſam trat er auf den Tiſch zu Erſt als er
unmittelbar davor ſtand erſt dann überkam ihn die Erregung
Sein Herz ſchlug mit ſolcher Heftigkeit als wollte es zer
ſpringen

Wie konnte ſich nur meine Natur ſo ganz und gar ver
leugnen, rief er aus daß ich das vergeſſen konnte

Brennendes Schamgefühl bemächtigte ſich ſeiner Er fragte
ſich nicht wie es gekommen ſein mochte daß das Modell jetzt
dort ſtand er dachte an nichts als an ſeine ihn ſo tief
demüthigende Pflichtvergeſſenheit Alles andere war jetzt für
ihn nicht vorhanden Er ſank auf den Stuhl nieder und
ſtarrte regungslos das Modell an

Jch hatte es vergeſſen, ſprach er vor ſich hin vergefſen ch ſich h Ver

ſetzt ſich auf Schußweite vom Aſtloche hin ſo wird in der Heit
von 15 20 Minuten das Eichhörnchen wenn alles unter dem
Baume ſtill bleibt zum Vorſchein kommen um ſich neugierig
umzuſehen was aus dem Verfolger geworden iſt und bei der
Gelegenheit ſeiner Neugierde zum Opfer fallen

Orientaliſche Diners
Es iſt nicht leicht nach orientaliſcher Sitte ſchön zu eſſen die

linke Hand darf als unrein nicht benutzt werden Die linke Hand
wird bei den Schiiten denn bis hierhin geht ſogar der Unter
ſchied in den Sekten auf den Rücken bei den Suniten auf
den linken Schenkel gelegt mit der rechten Hand ißt man Man
ſitzt im Kreiſe und langt nun der Rangordnung folgend in die
Schüſſel Es kommt nehmen wir an ein türkiſches Pilaf von
Lammfleiſch ein ganzes Lamm natürlich ausgenommen bei den
Afahanen ſoll dieſes letztere manchmal auch nicht vorkommen
ſehr ſtark ausgebraten in Reis eingehüllt ſteht in der Mitte
Man langt alſo hinein und das Lamm wird zerriſſen ähnlich
wie eine Meute Foxhounds nach dem Kill den Fuchs zerreißt
Jeder hat einen Fetzen und verzehrt ihn indem er den Knochen
ſchön abnagt Der Reis wird auch mit den Händen gegeſſen
man formirt ſich Kugeln und ſchiebt dieſe in den Mund Manch
mal fühlt ſich ein Nachbar Tiſchnachbar kann man nicht ſagen
weil man am Boden ſitzt oder ſogar der Hausherr berufen
die beſondere Artigkeit zu erweiſen und einem einen kleinen
Reisknödel den er ſoeben mit der Hand fabrizirte in den Mund
zu ſchieben Man muß denſelben ſchlucken Oder der Hausherr
erweiſt einem die Ehre ein recht großes Stück von dem Braten

mit der Hand natürlich einem auf das flache orientaliſche
Brot welches man auch manchmal als Teller benutzt hinzulegen
Dieſer Brocken und ſei er auch noch ſo groß muß vertilgt
werden es wäre eine große Beleidigung es nicht zu thun

Jn Teheran wurden die Geſandtſchaften als ich dort war ſehr
häufig zu den verſchiedenen Miniſtern zu Diners geladen Dieſe
Diners waren ganz europäiſch ſervirt Jch vermuthe aber daß
dieſelben den ganz beſonderen Zweck hatten der Suite des Schah
die mit ihm nach Europa gehen ſollte halbwegs die Benutzung
des Beſteckes praktiſch zu lehren Jch komme auf dieſe Jdee
weil mir meiſt das Vergnügen blühte zwiſchen zwei Perſern zu
ſitzen Jch ſprach damals noch kein Wort der Sprache Haſi s
und Sadi s meine Tiſchnachbarn meiſt keine europäiſche Sprache
ſo daß ſolche Diners dann ziemlich einſilbig verliefen Amüſante
Epiſoden kamen aber auch manchmal dabei vor Einmal legte
mein Tiſchnachbar ſein Brod das neben ihm lag auf den Teller
ſchnitt es mit Hilfe von Meſſer und Gabel und aß es mit der
Gabel Man hatte dieſem Unglücksmenſchen geſagt er müſſe
alles mit Meſſer und Gabel eſſen zuhauſe oder früher hatte er
alles mit den Fingern gegeſſen alſo aß er in der buchſtäblichen
Befolgung der ihm ertheilten Vorſchrift auch das Brot mit der
Gabel Ein anderer Tiſchnachbar verſtand nicht daß die
Gläſer die etwas rechts vor dem Couvert ſtanden zu demſelben
gehören vielleicht war ihm obwohl die Anzahl der Gläſer den
ſervirten Weinen vollkommen entſprach dies für ſeine unter
ſchiedlichen Scherbets nicht genügend Er langte alſo immer
nach links zu mir hinüber und nahm von meinen Gläſern eines
nach dem andern und füllte es da er als echter und frommer
Moslim keinen Wein d h öffentlich keinen Wein trank
zuhauſe in ſeinem Harem hatte er wahrſcheinlich täglich einen
Rauſch mit Scherbet Mir blieb ſchließlich nichts anderes
übrig als zwei Gläſer die mir noch geblieben waren dadurch
für mich zu retten daß ich ſie ganz nach links hinüberſchob

Eines der in Perſien ziemlich gebräuchlichen Getränke bei den
landesüblichen Diners iſt auch einige europäiſche Feinſchmecker
werden wohl darüber die Naſe xümpfen ob mit Recht oder mit
Unrecht überlaſſe ich der allgemeinen Beurtheilung ſaure
Milch mit Waſſer Gurken kommen auch häufig vor man kann
ſich die Wirkung dieſer Zuſammenſtellung lebhaft vorſtellen Der
Menſch gewöhnt ſich aber an alles der Magen als ein Theil
dieſes zweiheinigen Jndividunms daher auch die Eingeborenen
wenigſtens vertragen dieſe Zuſammenſtellung vollkommen gut

Titeratur und RKunſt

Den Nachtheilen welche die Konkurrenz Einzelnen bringt
ſtehen zahlreiche Vortheile für die Mehrzahl gegenüber Dieſer
alte Erfahrungsſatz iſt uns ſelten mehr verdeutlicht worden als
durch das ſoeben ausgegebene erſte Heft des ſiebenten
Jahrgangs der Oktavausgahe von Ueber Land und
Meer Stuttgart Deutſche Verlagsanſtalt Das
ab geſchloſſene Jahrzehnt hat eine Fülle neuer Monatſchriften
hervorgerufen deren jede die kräftigſten Anſtrengungen machte
es den Kolleginnen vorauszuthun Alle Beſtandtheile die nur
irgend ein verlockendes Ganzes verbürgten wurden zuſammen
ethan um Wirkung zu erzielen berühmte Namen ernſte und
uſtige Bilder überraſchende Beilagen und Abwechſelungen aller

Art die auf die Liebe zur Veränderung beim Publikum ſpeku

h

hen

lirten Bei dieſen Beſtrebungen iſt viel Gutes und Reichhaltiges
zutage gefördert worden aber dabei doch nur weniges was d
eigentlichen Charakter der Zeitſchrift trägt und über die geſchi teMNache ſich erhebt Zu dieſen Wenigen zählt in erſter Linie
Ueber Land und Meer das namentlich im letzten Jahre zu
roßer Vollkommenheit ſich entwickelt hat Neben vorzüglichen
omanen Phantaſus von W Berger und Reiſe nach dem

Nordkap von G Hermſtein hervorragenden wiſſenſchaftlichen
und belehrenden Artikeln Ein Wort für das Märchen von
Georg Ebers Bergſteigen als körperliche Leiſtung zu
Dr Petermann Wiener Brief von H Wittmann Helgolan
von K Wilke Unglücksfälle auf Reiſen von Dr Otto r
kürzung der ÄArbeitszeit von Dr H Fränkel Helm oder
Tjchako von Hauptmann Caſtner Die Platzangſt von Prof
Benedikt Wohnungsfrage und ihre Löſung von L Fuld Die
Kriegszüge in DeutſchOſtafrika und vieles andere die re
theils an die Zeit anſchließen enthält das uns vorliegenbe Heft
eine ganze Reihe reich illuſtrirter Schilderungen Den Reich
thum des Heftes hier zu erſchöpfen iſt unmöglich das volle Ver
ſtändniß dafür giebt nur das Heft ſelbſt deſſen genaue Durchſicht
wir jedem Leſer in ſeinem eigenen Jntereſſe und mit beſtemGewiſſen empfehlen

Es wird die Herausgabe eines Adreßbuches deranteis e werth und landwirtbſchaftlichen
r Verlagsbuchhandlung Paul Wieſenthal Berlin

SW angekündigt Das Buch wird in vier Gruppen zerrallen
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krankungen und Unglücksfällen Zweite Auflage mit velen Ab
bildungen herausgegeben in 10 Lign zu 50 Pf Berlin W 67
Bodo Grundmann Alvenslebenſtr 3

Leitfaden der Düngerlehre für praktiſche Land
wirthe ſowie zum Unterricht an landwirthſchaftlichen Lehr
anſtalten Von Dr A Stutzer Vorſteher der landwirthſchaftlichen
Verſuchsſtation in Bonn Verlag von Hugo Voigt in Leipzig
Broch 2 geb 50 M Der Verfaſſer hat die beutigen An
ſchauungen und Erfahrungen über die Behandlung und Verwen
dung des Düngers nach dem gegenwärtigen Standpunkt der
Wiſſenſchaft und der Praxis zur Darſtellung gebracht und dem
praktiſchen Landwirth die geeigneten Mittel und Wege zur vor
theilhaften Steigerung der Bodenerträge angegeben ie wich
tigſten Theſen ſind durch fetten Druck bervorgeboben und dadurch
die Ueberſichtlichkeit des Jnhalts weſentlich geſteigert
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Liebesäpfel geben wie wir ſchon früher berichteten auch un
reif eingemacht ein vorzügliches Gelée Wir haben jetzt die Er
fahrung gemacht daß wenn die eingemachten Früchte zwei Jahre
ſtehen ſie beſonders fein von Geſchmack ſind

Verwendung von Cocosbutter Die Cocosbnutter hat ſich
nicht nur im Großen ſchnell viele Freunde zu erwerben gewußt
ſondern hat kürzlich auch die Aufmerkſamkeit der Regierung auf
ſich gelenkt und Anlaß zu Verſuchen gegeben welche ſo günſtige
Reſultate ſowohl was Nährwirkung wie Geſchmack anbelangt
gegeben daß die Verwendung in öffentlichen Staatsanſtalten geſtattet iſt Als Zuſatz zu ſäuerlichen Speiſen und für Kranke iſt
ſie unbrauchbar auch für Kinder wo es beſonders auf Leicht
verdaulichkeit der Nahrung ankommt möchten wir ſie nicht
empfehlen

Gefährlichkeit des Gerſtenſtrohs für Menſchen Häufig
kann man beobachten daß Strohhalme zum Reinigen der Zähne
von Speiſereſten benutzt werden oder auch zum Zeitvertreib auf
einem Strohhalme gekaut wird Es iſt dieſes aber gefährlich denn
wenn es ſich um Gerſtenſtroh handelt ſo kann ſchon eine geringe
Verletzung des Zahnfleiſches Anlaß zu Strahlenpilzkrankheit geben
denn Gerſtenſtroh iſt nur zu häufig mit Strahlenpilzen in großer
Menge befallen Gelangen dieſe in eine Wunde ſo leben ſie
hier weiter rufen Beulen hervor welche ſich über den ganzen
Körper verbreiten und allmälig in Eiterung übergehen

29
Das Küſſen der Kinder Ein Mahnruf an Mütter Es

tſt ein natürlicher und bis e einer gewiſſen Grenze wohl
c Wunſch Liebe und Wohlgefallen auch durch äußerliche
Kundgebungen zu beweiſen und niemand hat die Berechtigung
die unſchuldigen Zärtlichkeiten zu beſpötteln welche ſich
beſonders im Verkehr zwiſchen den Gliedern harmoniſch ge
ſtimmter Familien zeigen in denen man pietätvoll die nächſten
verwandtſchaftlichen Beziehungen reſpektirt Jn dieſer Verkehrs
weiſe wird auch die Gemüths und Charakterrichtung der
einzelnen Perſonen ſowohl der Erwachſenen als auch der
Heranwachſenden manche Ueberſchwenglichkeit ausgleichen denn
nicht jedermann hat das gleiche Bedürfniß Zärtlichkeit zu üben
der zu empfangen und die von dem einen oder dem anderen ge
ogenen Schranken müſſen darum reſpektirt werden Anders iſtLies mit den Zärtlichkeitsbezeugungen welche kleine Kinder oder

Säuglinge über ſich ergehen laſſen müſſen Jch ſage ergehen
Iaſſen müſſen denn ſie ſind wehrlos gegen die oft unzärtlichen
Liebeserweiſungen gegen welche ſie ſich nicht anders als durch
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Geſchrei oder durch Gebrauch der Fäuſtchen zu wehren vermögeu
und wodurch man ſie in eine unartige eigenſinnige Stimmung
verſetzt Noch nachtheiliger aber wirken dieſe beſtürmenden Lieb
koſungen wenn die Kleinen anſcheinend dadurch beluſtigt werden
wenn ſie lachen und vor Freude Sprechverſuche anſtellen Dies
iſt kein Ausdruck des Wohlbehagens vielmehr das Zeichen einer
Erregung des Nervenſyſtems welche ſich bis zu Krämpfen ſteigern
und Lähmungen oder wenigſtens Störungen des Gehirns hervor
rufen kann Dergleichen zu verhüten iſt eine wichtige Forderung
der Kinderpflege und wie eine gewiſſenhafte Mutter die
Nahrung des Kindes überwacht ſo muß ſie auch ihre Autorität
in dieſer Beziehung den anderen Kindern und den Wärterinnen
gegenüber geltend machen und ſorglich darauf achten daß die
Finzker nicht durch gedankenloſe tändelnde Zärtlichkeit durch

üſſe und andere Liebkoſungen geſtört und unruhig gemacht
werden Jm Kreiſe der eigenen Familie wird ſich dies mit
einiger Energie bald durchführen laſſen können Schwieriger iſt
ein ſolches Verbot den Fremden beſonders den Damen gegen
über würde die Mutter ein ſolches Begehren ausſprechen ſo
könnte ſie ſicher darauf rechnen ihren Beſuch beleidigt oder ge
kränkt zu haben Darum ſollen die hier gegebenen Warnungen
der Mutter die unangenehme Pflicht abnehmen und die Freunde
des Hauſes die Freunde der Kleinen auf die ſchon angedenteten
Gefahren welche das Küſſen unſeren kleinen Lieblingen bringt
aufmerkſam machen Aber noch andere verhängnißvolle Ver
ſündigungen begehen wir durch dieſe gewohnheitsmöäßige Zärtlich
keit an den Kleinen Zuweilen ſind dergleichen Liebkoſungen auch
nur Konvenienz eine Schmeichelei die den Eltern gilt und für
welche das Kind büßen muß Mag es ſein daß die ſchönen und
freundlichen Kindlein unſere Zärtlichkeit herausfordern und wir
es uns nicht verſagen können das lächelnde roſige Geſichtchen zu
küſſen Allein Menſchen welche an einer Krankheit der Athmungs
organe leiden ſollten andere Perſonen und Kinder niemals küſſen
wenigſtens nicht auf den Mund denn nicht ſelten werden dadurch
Krankheitskeime übertragen und fortgepflauzt und leider iſt es
eine traurige Erfahrung daß eine leichte Halsentzündung ſich bei
dem damit angeſteckten Kinde nicht ſelten zur Dyphtheritis ent
wickelt Ebenſo verderblich wird der fieberhafte Athem von allen
welche oft noch unbewußt den Keim einer anſteckenden Krankheit
in ſich tragen Ganz beſonders gefährlich für Kinder ſind die
Liebkoſungen von Perſonen deren Lungen in irgend einer Weiſe
erkrankt ſind Vielleicht wird manche ſorgloſe lebensfrohe Mutter
und Kinderfreundin dieſe Warnung als übertrieben belächeln
die Nichtachtung derſelben hat aber oft die traurigſten Folgen
gebracht und ſchon manche Mutter hat zu ſpät beweint daß ſie
aus falſcher Rückſicht Nachgiebigkeit und Zärtlichkeit das zarte
Kind in große Gefahr brachte

Die Jagd auf Eichhörnchen
Gar mancher Neuling in der Jagd auf Eichhörnchen denktenn er e Weräſiet für dieſe Jagd den Wald betritt daß nichts

in der Welt einfacher ſei wie die Jagd auf Eichhörnchen
Wenn er aber den ganzen Tag über den Wald nach allen

Richtungen möglichſt geräuſchvoll durchſtreift hat dabei hie und
da nur mit einem Blicke die ihm für einen Augenblick zuwinkende

eines Eichhörnchens geſehen daß ſich dann aber auf
Limmerwiederſehen ſofort wieder unſichtbar gemacht hat Pigris

er nur eine leere Taſche vehielt dann kommt er ſchließlich doch
zur Ueberzeugung daß die Jagd auf dieſes Wild ebenſo ver
ſtanden ſein will wie die Jagd auf irgend ein anderes Wild Die
alten Eichhörnchenjäger bedienten ſich zu dieſer Jagd der klein
kalibrigen Büchſe mit der ſie mit ſeltener Fert gkeit das Wild
aus den höchſten Spitzen der Bäume ſicher herunterholten Heut
zutage hat jedoch die Büchſe der Schrotflinte den Platz geräumt
war allerdings nicht zum Vortheile dieſer Jagd Wurde einEdhörnten von der Sugel getroffen ſo war es mit ſeltenen

Ausnahmen ein todtes Eichhörnchen wohingegen die Schrotflinte
in der Hand von nicht erfahrenen Jägern mehr Eichhörnchen
krank ſchießt wie tödtet die in faſt allen Fällen ihre in
Verſtecken juchen wo ſie dem Jäger unwiderbringlich verloren
r Vor allen Dingen muß ein Gewehr das mit Vortheil
ür dieſe Art Jagd verwandt werden ſoll den Schrot auf weite

Diſtanzen noch eng zuſammenhalten und gute Durchſchlagskraftaben denn ein Eichöornchen hat ein ungeheuer zähes Leben

rner ſoll man nie kleineren Schrot wie Nr 4 benutzen das
behaupten meiſtens die alten erfahrenen Jäger weil der auch
auf große Diſtanzen mittels ſeiner Schwere noch große
Durchſchlagskraft hat und ein Korn an der rechten Stelle
a r do rnchen unfehlbar aus ſeiner luftigen Höhe herunter

Außer einem guten Gewehr gehört ein gutes Beobachtungstalent und Kenntniß des Wildes um auf dieſer Jagd Erfolg zu

haben
Vor allen Dingen ſoll man nicht durch den Wald fegen als

Mannichfaltiges
wäre man auf der Hetzjagd auch iſt es unnütz die nur mit
Unterholz beſtandenen Strecken abzuſuchen denn da hält ſich nie
ein Eichhörnchen auf Man gehe nach jenen Theilen des Hoch
waldes wo das Lieblingsfutter dieſer Thiere Nüſſe in ver
ſchiedener Art zu finden ſind Hier ſehe man ſich vor allen
Dingen nach Zeichen um d h man ſuche den Boden unter dieſen
Bäumen nach halb oder theilweiſe angenagten friſchen Nüſſen ab
Findet man ſolche ſo kann man mit Gewißheit darauf rechnen
daß die Eichhörnchen nicht weit ſind Erwartet man nun die
ſelben ohne weiteres auf dem betreffenden Baum zu entdecken ſo
irrt man ſich ganz gewaltig Das beſte was man thun kann iſt
ich in Schußweite regungslos hinzuſetzen und der kommendeninge zu harren dabe aber ſcharf den Baumwipfel im Auge zu

behalten Zange dauert es nicht bis man über einem Aſte den
Kopf mit den ſchwarzen Lauſchern und bald auch den Körper des
Wildes entdeckt Jetzt iſt es Zeit zur Aktion Schnell das Ge
wehr an die Schulter und feuere das Wild am Boden
regungslos und verendet läßt man es liegen und bleibt in der
ſelben Stellung ſitzen Der Schuß hat das andere in der Nähe
befindliche Wild nicht weggeſcheucht im Gegentheil wenn es kein
lebendes Weſen Menſchen oder Hunde unterhalb des Baumes
herumkrabbeln ſieht wird es neugierig was wohl die Urſache
des Getöſes war und dauert es nicht lange bis man Schuß
gelegenheit auf ein zweites hat Jch habe auf dieſe Weiſe ſchon
8 Stück in ganz kurzer Zeit aus ein und demſelben Baume

ber h t d auf Eichho todHanz intereſſant iſt auch die Jagd auf Eichhörnchen mit demHunde Es giebt keine beſondere Raſſe die man hierzu ver

wenden könnte am beſten ſind die kleinen Hunde wie Terrier
oder Affenpinſcher oder Baſtarde von den beiden denn das Eich
örnchen flüchtet nicht erſchreckt vor dieſen Hunden in einen
ohlen Baum oder Aſt ſondern macht ewiun auf dem erſten

Aſte Halt ſieht dem unter ihm bellenden Hunde ganz vergnügt
läßt den Jäger ganz ruhig auf Schußweite herankommen

ird es aber von einem großen Hunde gejagt ſo ſpringt es
erſchreckt fort und flüchtet bis es einen ſichern Platz in einem
hohlen Aſte erreicht hat Nimmt man nun den Hund weg und
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Und dann ſtreckte er ſeine Hand aus und berührte es und
ſetzte es in Bewegung und zog es zu ſich heran

7

Etwa eine Stunde ſpäter ſah er ſich veranlaßt noch einmal
hinunterzugehen um einen Gegenſtand den er brauchte zu
holen Er glaubte ihn im Wohnzimmer zu ſinden und als
er nun die Thür deſſelben öffnete bemerkte er zu ſeiner
Ueberraſchung daß ein trübes Licht darin brannte und zu
gleich ſah er daß jemand auf dem Sopha lag Jm erſten
Augenblick glaubte er es ſei ſeine Mutter die auf ihn ge
wartet habe aber ſie war es nicht es war Chriſtiane
Wallner die mit dem Kopf auf ihrem Arm ruhend feſt ein
geſchlafen war

Jhr Hut und ihre Handſchuhe lagen auf dem Tiſch und
ſie war noch mit einem langen grauen Mantel bekleidet der
bis zu den Hüften hinauf feucht und mit Schmutz beſpritzt
war Wallner bemerkte das ſogleich und kaum hatte er es
bemerkt ſo verſtand er auch den Zuſammenhang wußte er
was geſchehen war

Er trat an das Sopha heran und blickte einen Augenblick
nachdenklich auf die ſchlummernde Geſtalt nieder er ſprach
nicht und vermied vorſichtig jedes Geräuſch aber plötzlich er
wachte Chriſtiane Schnell richtete ſie ſich auf und warf den
Mantel ab

Sie haben alſo das Modell zurückgebracht begann
Wallner

Ja, entgegnete ſie ruhig Jch glaubte wenn Sie es
wieder an ſeinem alten Platze ſähen würden Sie ſich vielleicht
deſſen erinnern was Sie einſt gelobt haben

Sie haben es alſo nicht vergeſſen
Jch hatte an nichts anderes zu denken, lautete ihre ein

fache Erwiderung
Jch muß Jhnen in der That als ein Schwächling er

ſcheinen, entgegnete Wallner niedergeſchlagen Ja ich bin
ein Schwächling

Nein das ſind Sie nicht Jch hätte es ſonſt nicht der
Mühe für werth gehalten das Modell zurückzubringen

Er warf einen Blick nieder auf ihr Kleid und ſah ihr dann
plötzlich ins Geſicht

Sie thäten beſſer hinauf und zu Bett zu gehen Der
Thau hat Jhr Kleid und Jhren Mantel durchnäßt Jnzwiſchen
danke ich Jhnen für das was Sie gethan haben

Sie erhob ſich und wandte ſich zum Gehen
Gute Nacht, ſagte ſie
Gute Nacht, entgegnete er und ſah ihr nach bis ſie

die Thür hinter ſich geſchloſſen hatte
Dann ſuchte und fand er den Gegenſtand deſſen er bedurfte

und ging wieder hinauf an ſeine Arbeit aber während er ſich
über dieſelbe beugte ſtand ihm noch mehr als einmal der
unſchuldig kindliche Ausdruck ihres Geſichts vor Augen wie
es während ſie ſchlief auf ihrem Arm geruht hatte

Fortſ folgt

Wer zahlt den Hammel
Eine Schmugglergeſchichte von Friedrich Rottenbacher

Die letzte Flaſche ſagte die Wirthſchafterin mit einem
Seufzer und ſtellte die Flaſche etwas unſanft auf den Tiſch Der
Pfarrer aber ſchob die Flaſche dem Grenzjäger ſeinem Gaſte
hin der ſie kunſtgerecht entkorkte Der Kork knallte und der rothe
Wein rann dick wie Oel in die Gläſer

Ein köſtliches Naß Kkaj ne ſchmunzelte der Pfarrer und
grub mit zwei Fingern in der Doſe

Der Grenzjäger koſtete einmal noch einmal und ein drittes mal
und ſchnalzte mit der Hſmae

Urſa, ſagte der Pfarrer zur unwillig dabeiſtehenden Wirth
ſchafterin und führte die Priſe zur Naſe jetzt müſſen wir dazu
ſchauen daß wir die zwei Faß über die Grenze kriegen

Nur fleißig über das Zollamt Hochwürden Herr Pfarrer
ermahnte der Grenzwächter

Der geiſtliche Herr aber zog ſein Sacktuch hervor und ſchnänz
ſich umſtändlich Ueber das Zollamt meint Jhr He We
trinkt den Wein Jhr kriegt ihn zur Hälfte Da ſoll einen doch

gelobt ſei der Herr er verzeihe mir die Sünde Alſo zwei
mal ſoll ich die Staatsmägen füllen einmal in naturalibus mit
meinem Refosko das andere mal in partibus mit klingender
Münze die ihr Zöllner den Zoll nennt Nichts da Die

en Faß werden gepaſcht punktum oder ich müßte nicht der
Pfarrer von Vodizze in der Tſchitſcherei ſein Das wollte
ſchon etwas heißen in der Tſchitſcherei wo man nur Paſcher und
Grenzjäger ſah

Der Wein des Pfarrers war dem Grenzjäger zu Kopfe geſtiegen
Oho, ſagte er feuerroth im Angeſichte Jch faſſ Euch auf der

Grenze vielmehr Euren Wein und werde ihn früher koſten
ehe Jhr wißt wie er ſchmeckt oder ich müßte nicht der Ober

Weg W ſeswache von Vodizze ſein Dabei ſtürzte er haſtig
da as ausDer Pfarrer hob die Flaſche gegen das Licht Geh Urſa
ſchau einmal in alle vier Ecken ob nicht irgendwo noch eine ver
ſtaubte h ſteckt Jch will mich vierundzwanzig Stunden
von der Bora durchbeuteln laſſen wenn nicht noch ein paar Flaſchen
in unverdienter Zurückgezogenheit dem Lichte entgegenharren T
Ja, wandte er ſich zu ſeinem Beſuche nachdem die Wirthſchafterin
murrend hinausgegangen war die hat noch mehr Flaſchen ver
ſteckt als wir zwei ausgetrunken haben Alſo Jhr wollt mich
ertappen Wird nicht leicht gehen Hat da der Nachbar Gergo
Barbaritſch einen fetten Hammel gut ſeine 25 Pfunde ſchwer

den wollen wir ſchlachten den Hammel denk ich und am
Feſte des heiligen Stephani am Spieß braten und in communione
verzehren Paſch ich den Wein und Jhr erwiſcht mich id est
den Wein nun ſo zahl ich den Hammel erwiſcht Jhr mich

id est den Wein nicht nun ſo zahlt Jhr den Hammel
er koſtet drei Gulden

Toppl rief der Grenzjäger hielt die Hand hin bei ſich
denkend nun gilt s pfiffig ſein

Der Pfarrer ſchlug ein ſeinerſeits denkend jetzt heißt es fein
ſein Denn der Grenzjäger war weit und breit bekannt als
ſchlauer Fuchs und der Pfarrer galt auch nicht als ein Dumm

te
r

kopf Und als die Wirthſchafterin mit einer Flaſche zurückkam
dte jeder der beiden ſtill vor ſich in das wieder gefüllte

Glas
Der gaſtfreundliche Pfarrer ſtand auf leidlich gutem Fuße mit

den Grenzjägern nur wollte es ihn verdrießen daß er den
Wein den ihm die Grenzjäger austranken noch verzollen ſollte
Das nannte er zweimal den nimmerſatten Staatsmagen füllen
Darum bekamen auch die Grenzjäger manch einen gepaſchten
Tropfen bei ihm Das wußten ſie zu ihrem heimlichen Aergertrotzdem ſchmeckte ihnen des Pfarrers Wein und ſie dachten ſich

einmal würden ſie es dem feinen Herrn Pfarrer ſchon heimzahlen
Sonderlich an Feiertagen wenn ſie zahlreich dem Gottesdienſte
beigewohnt und mit himmliſchem Manna ihre Seele geatzt hatten
ſegte er ſie auch leiblich zu atzen Sie gingen auch gern in
die Kirche und waren ſehr andächtig ſie wußten warum

Kam der Tag des heiligen Stephani Schier der ganze Poſten
war bei dem Meßopfer ſodaß der Pfarrer ſeine helle Freude
daran hatte und bei der Predigt recht auf die Tſchitſchen los
donnerte ſie unverbeſſerliche Sünder Paſcher und Räuber am
Staatsgute nannte und ihnen androhte wenn ſie diesſeits un
verzollten Wein tränken müßten ſie jenſeits eimerweiſe ſiedend
heißes Pech ſaufen ſo viel heißes Pech drüben als gepaſchten
Wein hüben Die armen Tſchitſchen ſchlichen zerknirſcht nach
hauſe die Grenzjäger aber marſchirten hocherhobenen Hauptes
als hätten ſie das Bewußtſein ſie wären ſchon hier die Voll
ſtrecker der göttlichen Strafe durch das Dorf Kam ihnen der
Pfarrer nachgekeucht und kommandirte Stillgeſtanden Rechts
ſchwenkt euch Rechts ſtand aber das Pfarrhaus

Nun ſtellte ſich der Pfarrer au die Téte und kommandirte
wieder ſo gut er es eben verſtand Vorwärts marſch

Dieſes Kommando gefiel den Grenzſägern Als ſie im Vor
hauſe ſtanden zählte der Pfarrer die Häupter und ſagte Sintemal
ein fetter Hammelbraten am Spieße ſteckt den ich und meine
Urſa mitſammt dem Schulmeiſter der Herr erhalte ihm ſeinen
Appetit und ſeinen guten Magen unmöglich bezwingen könnten
ſo ſeid ihr und nicht ihr allein der ganze Poſten iſt zu dieſem
leckeren Braten eingeladen Urſa hat noch einige von Spinnen
eingeſponnene Flaſchen entdeckt ßWie er ſich harmlos ſtellt der gute Herr Pfarrer aber die
Grenzjäger waren auch nicht auf den Kopf gefallen Der Ober
jäger zog die Brauen hinauf Kommt uns zu ſtatten recht
zu ſtatten Hochwürden Herr Pfarrer Bei uns iſt Schmalhaus
Küchenmeiſter unſer Koch iſt marode So geh ich denn nach
hauſe und hole die anderen Jäger wenn Jhr nichts dawider
abtv Geh mein Sohn und bringe die ſo hungrig ſind und durſtig

aber alle alleUnd der Oberjäger ging in die Kaſerne indem er dachte
Heute gilt s Ei wie pfiffig Herr Pfarrer Jn der Kaſerne
ertheilte er ſtrenge Befehle dann kehrte er wieder in das Pfarr
haus zurück noch zwei Mann mit ſich bringend Bald ſaßen ſie
ſieben Mann hoch und mit Pfarrer und Schulmeiſter neun Mann
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an der pfarrherrlichen Tafel und die weißen blanken UniformSe zen e des Künktg rubinrothe Naſe fuhr wie ein

Jrrwi n und herDa hob der Pfarrer ſtirnrunzelnd den Finger in die Höhe und
zählte ſei zählte nur ſieben Grenzjäger Es ſind ihrer nicht

ſagte eru Koch iſt krank, erwiderte der Oberjäger und ein zweiter

hat Kaſernarreſt
So wollen wir ihrer gedenken, darauf der Pfarrer undgegen Sie Möge der Kranke bald geſund der Gefangene

rei ſein
Auf das ſtoße ich an rief heiter der Oberjäger aber ſiehe

da er hatte keinen Wein mehr im Glaſel
Da winkte der Pfarrer ſeiner Wirthſchafterin He Urſa ſind

die zwei Barili Wein ſchon da a
Noch nicht aber ſie müſſen gleich da ſein, flüſterte Urſa

e Oberjäger horchte hoch auf ſie ſind ſchon unter
Meine Jäger auch, dachte der Oberjäger und während die

anderen ſcherzten lachten und eitel guter Dinge waren eilten
ſeine Gedanken an die Grenze Jn der Wirklichkeit aber lagen
an der Grenze hinter Geſtrüpp und Geſtein verſteckt zwei Grenz

iéger der Koch und der Arreſtant und harrten lauſchend der
nge die da kommen würden

Da kam es denn trapp trapp den Schleichweg herauf die
Jäger hielten den Athem an Der Koch hob ein wenig den Kopf
und ſah zwei lange rauhe Ohren zu denen jedenfalls ein Eſel

er dann eine braune Mütze und noch eine zu denen
er zwei Tſchitſchen gehörten Sie ſind da, wiſperte er ein

Eſel und zwei Schmuggler
Denk ich, ſo der andere die Schmuggler laſſen wir laufen

und den Eſel fangen wir ſo ein Eſel hat doch ein Einſehen
T Beide ſprangen auf piff piff knallte es natürlich in die
Luft Halt Halt Grenzwache iſt da

Die Tſchitſchen waren ſo erſchreckt daß ſie gegen einander fuhren
mit den Köpfen zuſammenſtießen zurückprallten und dann eiligſt
davonliefen einer links einer rechts Die Grenzjäger thaten als
ob ſie ihnen nachliefen einer links einer rechts ſie thaten nur
ſo denn bald kehrten ſie zum Eſel zurück der zwei Barili trug
Dieſer hatte nur einige Sätze gethan war dann mit den Vorder
füßen bockſteif ſtehen geblieben während er mit den Hinterfüßen
ausſchlug Dabei hielt er den Kopf in die Höhe zog die Naſe
zurück und ſchrie ia ia ia Da ſagte der eine der Grenzjäger
die Stimme kommt mir bekannt vor
Darauf der andere Du das iſt kein gewöhnlicher Eſel

corpo di baccho das iſt ja unſer Kaſerneſel
Nicht ſo laut Wenn uns der Oberjäger hörte ſo würde er

denken wir redeten von ihm
Bodenloſe Frechheit unſeren Eſel zu ſtehlen um mit ihm

Wein zu ſchmuggeln Wir hätten ſie doch fangen ſollen
Gut wenn wir ihnen begegnen wollen wir ſie genau an

ſchauen damit wir ſie kennen
Unter de Geſprächen rückten ſie mit ihrer Contrebande

ein und weil ſich der Eſel plötzlich in den Kopf geſetzt hatte
wahrſcheinlich infolge des Schreckens nicht von der Stelle zu
gehen ſo zog ihn der eine bei den Ohren und ſchob ihn der
andere von rückwärts

Während dem litten die ſo an der pfarrherrlichen Tafel ſaßen
unter den Qualen des Durſtes Der Pfarrer ſah zum öfteren
auf die Straße ob der Wein käme und der Oberjäger mußte im
Stillen lachen über des Pfarrers Zuverſicht Hochwürden Herr
Pfarrer ſcheint nicht zu gedenken des Werkes der Varmherzigkeit
ſo da heißt die Durſtigen tränken

Der Pfarrer hingegen ſagte Es heißt aber anderswo Du
ſollſt nicht kleinmüthig ſein und ſah wieder zum Fenſter hinaus
Da kam ein Knabe und brachte dem Oberjäger ein Schreiben
Dieſer bat des Dienſtes und der Dringlichkeit halber um Ent
ſchuldigung und las für ſich den Rapport

Grenzjäger Sylveſter Baxa mit Arreſt behaftet und
Grenzjäger Franz Trampuſch mit aufhabendem Bauchweh
marode haben einen Vorpaß zwiſchen Vodizze und Jelovizze
um 1 Uhr en und dortſelbſt einen Eſel zwei Barili Wein
und zwei Tſchitſchen ſämmtlich wegen Schleichhandels angehalten
Die zwei Tſchitſchen StandaPeters die Flucht ergriffen und
konnten trotz einſtimmiger Verfolgung nicht handfeſt gemacht
werden Der Eſel als unſer guter Bekannter ließ ſich ergreifen
es war nämlich unſer Kaſerneſel der uns unwiſſend abhanden
gekommen war Wir proteſtiren dagegen daß wir etwa irgend
eine Anſpielung oder Zweideutigkeit beabſichtigen wenn wir
Kaſerneſel ſagen denn es war wirklich der langohrige vierfüßige
J r Betr Die Barili Wein befinden ſich in der Kaſerne ſehr

Nun, rief der Oberjäger vor Freude ü Angeſichte nun Herr Pfarrer on er We r d im n
Da ſagte der Pfarrer vom Fenſter weggehend Endlich ja

a a hilf dem Manne da unten die zwei Fäſſer ab

Der See ger ſtürzte zum Fenſter und erblickte
u ein Tragthiermit einem Faſſe links und einem Faſſe rechts es war ber ment

der graue Kaſerneſel den er ſah Das iſt nicht Euer Wein
Herr Pfarrer ſchrie er

Das iſt mein Wein
n ſage das iſt nicht Euer Wein aus Dane
Und ich ſage das iſt mein Wein aus Dane
Wenn das Euer Wein iſt Hochwürden Herr Pfarrer den

Jhr heute früh noch in Dane beim Zupan liegen hattet ſo zahle
ich außer dem Hammel noch den Zoll für die zwei Fäſſer ich
der Oberjäger von Vodizze

Es gilt Und wenn es nicht mein Wein iſt ſo ſchenk ich
ich Euch ein Faß von dieſen zwei Fäſſern

Da kam ſchon die Urſa mit einem vollen Kruge herauf und
kredenzte vom herrlichen perlenden Weine

Der Oberjäger trank ein Glas des köſtlichen Naſſes aus Ha
wie das hinabrann und erwärmte Einen ſolchen Tropfen hat
nur der Pfarrer von Vodizze Alle ſeine Lebensgeiſter geriethen
in Aufruhr er ſtürzte zur Thür hinaus die Treppe hinab

die Straße hinunter zur Kaſerne Vor der Kaſerne ſaß
der mit aufhabendem Bauchweh marode Koch ein Pfeifchen
ſchmauchend mit dem ſtolzen Bewußtſein einer vollbrachten
Heldenthat Doch der Oberjäger ſchrie ihn ohne Rückſicht an

Wo iſt der Wein
Sehorfamſt zu melden auf Jhrem Zimmer Herr Ober

jäger
Nein er iſt beim Pfarrer
Geporſamſt zu melden auf Jhrem Zimmer Herr Ober

jäger
Wenn ich ſage er iſt beim Pfarrer
So iſt er gehorſamſt zu melden beim Pfarrer

Der Oberjäger lief auf ſein Zimmer richtig da ſtanden die
zwei Fäſſer Der Wein iſt ja hier rief er dem nachfolgenden
Koch zu Warum ſagt er der Wein ſei beim Pfarrer

Weil Herr Oberjäger gehorſamſt zu melden befohlen haben
daß der Wein beim Pfarrer wär

Eſel
Sehr wohl Herr Oberjäger
Wenn ich ſagte die Sonne wäre dunkelrabenſchwarz

ſhinr iſt die Sonne gehorſamſt zu melden dunkelraben
warz
Er iſt ein gehorſamer Untergebner

Geſchmeichelt fuhr der Koch fort Wenn Herr Oberjäger
F B befehlen ich ſoll Herrn Oberjäger ein Kameel nennen

0

So was befehle ich aber nicht unterbrach ihn heftig der
orgefetzte

Sehr wohl Aber Gedanken ſind zollfrei, ſetzte der Unter
gebene leiſe hinzu

Wenn ich nur wüßte welcher Wein der wahre Wein iſt
Was hat er vor ſich hin gemurrt

Daß man den Wein koſten könnte gehorſamſt zu melden
Das läßt ſich hören Den Pefropf hinein den

Heber her
Und der Oberjäger zog und zog kryſtallhelle klare Flüſſig

keit heraus Das iſt ja Waſſer ſchrie er wie wahnſinnig und
ſich auf die Stirn ſchlagend Das ſind ja unſere eigenen Waſſer
fäſſer Jhr habt unſere eigenen Waſſerführer unſeren eigenen
Eſel unſere eigenen Fäſſer und das zollfreie Waſſer beanſtandet
Das iſt beiſpiellos Unerhört Oh Oh Ohl

Der Koch ließ die Pfeife aus der Hand fallen und riß ſprach
los den Mund auf Bald rannten beide wie Narren im Zimmer
auf und ab jeder in der entgegengeſetzten Richtung alle
Bande der Disziplin ſchienen gelockert

Das iſt die Folge wenn man einen Jnvaliden und einen
Arreſtanten in den Dienſt kommandirt murrte der Oberjäger
doch da kam ihm plötzlich ein kluger Einfall er begab ſich ſo
gleich wieder in das Pfarrhaus und ſetzte ſich dort zu Tiſche
als ob er gar nicht weg geweſen wäre
d a nahm er ein Blatt Papier zur Hand und ſchrieb

arauf
Der Gefertigte beſtätigt hiermit vom Herrn Pfarrer N N

in Vodizze als vorläufige Strafſicherſtellüng für 2 Fäſſer ge
ſchmuggelten Weines drei Gulden erhalten zu haben

N Oberjäger
Dann zog er aus ſeiner rechten Hoſentaſche drei Gulden und

legte ſie mit den Worten Jch habe Euch beim Paſchen nicht
erwiſcht Hochwürden darum zahle ich den Hammel auf den
Tiſch Und mit den weiteren Worten Jch konfiszire aber den
Wein da er doch geſchmuggelt wurde und nehme dieſe drei
Gulden als vorläufige Strafſicherſtellung in Empfang ſteckte er
die drei Gulden in ſeine lin ke Hoſentaſche Die linke Taſche
ſtellte nämlich den ärariſchen Säckel die rechte aber ſeine Privat
ſchatulle vor Allerdings liegt da der Gedanke an eine Ver
wechslung nahe Ferner gehört nunmehr der Wein nicht Euch
nachdem ich ihn nomine des k k Aerars konfiszirt habe alſo
habe ich auch die zweite Wette gewonnen

en sancte spiritus, rief der Pfarrer gegen die Zimmerdecke
blickend und erleuchte ſie Dann ſchnupfte er mit Bedacht und
ſuhr zu reden fort Fürchterlicher Menſch ſeid Jhr mit Eurer
Strafamte handlung und dem Wettengewinnen zu Ende
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Die Siegel habe ich an den Fäſſern anzulegen
Erſpart Euch die Mühe amice der Wein gehört mir ich habe

ihn rechtſchaffen über das Zollamt geführt und verzollt Hier iſt
die Zollquittung

Jhr hättet ihn
Verzollt
Und nicht geſchmuggelt Der Oberjäger rief es ſchier zum

Tode erſchrocken

Und nun Herr Oberjäger von Vodizze Jhr habt nicht nur
die erſte ſondern auch die zweite Wette verloren und zahlt den
Hammiel und zahlt den Zoll für den Wein So greift denn wieder
in Eure linke Taſche und entreißt dem was Jhr Staatsſäckel
nennt die drei Gulden für den Hammel Dann fahrt item in
die rechte Taſche die Jhr mit ſehr viel Phantaſie Eure Privat

atulle heißt und erſetzt mir den halben Zoll für den Weina Dfſke ich Euch nach da ich mit Eurer Permiſſion die

Hälfte des Weines ſelbſt zu trinken gedenke ich
habe geſagt daß ich zweimal den Staatsmagen nicht füllen
will

Der Oberjäger ſtaunte den Pfarrer wie ein höheres Weſen an
und ſagte nach einer Pauſe Nun will ich ſogar an
glauben was Jhr gepredigt habt daß man jenſeits ſo viel heißes
T erde trinken müſſen als man diesſeits geſchmuggelten Wein
trinkt

Denk ich, ſchmunzelte der Pfarrer daß Jhr mehr heißes
Pech trinken werdet als Eurem Rachen gutthut und Euer Magen
in Ehren verträgt

Landwirthſchaft Garkenbau Hauswirthſchaft Geſundheitspflege

Das Auffſuchen des Mergels
Die Frage ob es nicht gewiſſe Pflanzen giebt welche durch

ihr Vorhandenſein das Daſein von Mergel im Untergrunde
ihres Standortes anzeigen iſt ſchon häufig aufgeworfen worden
es iſt aber auch ziemlich allgemein bekannt daß alle die Ge
wächſe welche man als Mergel anzeigend genannt hat dennoch
kein ſicheres Vorzeichen für die Auffindung von Mergellagern
ſind und daß auch da Mergel gefunden wird wo keine Ge
wächſe ſich finden die auf ſein Vorhandenſein hindeuten
Man hat vorzüglich die Brombeeren als Mergelanzeiger ge
nannt am ſicherſten verläßt man ſich noch auf die Kratzel
oder Ackerbrombeere doch wächſt dieſe Art auch auf Aeckern
die keine Spur von Mergei nur Sand im Untergrunde
haben Sicherer wird der Mergel durch folgende Gewächſe
angedeutet Gemeiner Schotenklee Hauhechel Ackerdiſtel Acker
ſchachtelhalm Salbei Flockenblume Sichelklee gemeiner Huflattich
Traganth und Hopfenklee welche jedoch größtentheils nur da
wachſen wo der Boden vom Pfluge verſchont bleibt wie auf
Rainen und in Gebüſchen Wo dieſe Pflanzen gruppenweiſe auf
trockenen erhöhten Stellen ſtehen darf man allerdings Mergel
vermuthen Wenn der Landwirth Mergel aufſucht ſo gebraucht
er Spaten und Mergelbohrer und richtet ſein Augenmerk
zunächſt auf Anhöhen oder die höchſten Stellen ebener Felder
Der Mergelbohrer beſteht aus einer 21/3 m langen Eiſen
ſtange an welcher unten die ſtählerne Schraubenwindung
welche nach oben zu einem Löffel ſich verbreitet angebracht iſt
An die Stange kann eine hölzerne Handhabe auf und ab
geſchloſſen und an jeder beliebigen Stelle mit einer Schraube
befeſtigt werden ſodaß der Bohrer ſtets in bequemer Arbeits
höhe gehandhabt werden kann Die vermittelſt des Bohrers
herausbeförderte Erdprobe wird ſobald ſie eine andere Be
ſchaffenheit als die Ackerkrume zeigt auf Mergel unterſucht
was dadurch geſchieht daß man einen Theil derſelben mit
verdünnter Salzſäure übergießt oder nur damit befeuchtet
Ein Aufbrauſen zeigt alsdann die Gegenwart von kohlen
ſaurem Kalk an und bei einiger Uebung läßt ſich aus der
Schnelligkeit und Energie mit der die Probe aufbrauſt ſchon
t der Gehalt des Mergels an kohlenſaurem Kalk
ſchätzen Die genauere Feſtſtellung des Kalkgehaltes hat u
chemiſche Analyſe zu erfolgen Durch die Erdbohrer mu
nun zugleich auch die Tiefe des Mergellagers und ſein Um
fang feſtgeſtellt werden um ſich zu vergewiſſern daß man es
nicht mit kleinen Mergelneſtern die ihre Abräumung nicht
lohnen zu thun hat Jſt auf dem zu mergelnden Felde in
einer Tiefe bis zu 3 m kein Mergel gefunden ſo verſuche
man ſein Glück auf den benachbarten Flächen weil wenn der
Mergel noch tiefer unter der Ackerkrume liegt die Anlage der
Grube zu koſtſpielig wird
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die Zeit des Rhabarbereſſens da iſt bereut man oft daß man
nicht auch einige Stauden dieſer ergiehigen vor allen Dingen
aber frühzeitigen Gemüſepflanzen in ſeinem Garten beſitzt Jm
Herbſt iſt es Zeit ſich ſolche anzuſchaſſen was wir jedem der
ein Stück Land beſitzt anrathen Wir empfehlen beſonders die
Sorte Queen Viktoria welche ſich durch dicke fleiſchige Stengel
und hohe Erträge auszeichnet und in jeder Handelsgärtnerei zu
haben iſt Die Wurzelſtöcke werden auf eine Entfernung von
1 m eingeſetzt event auch auf den Rand der Blumenbeete ge
pflanzt denn der Rhabarber iſt auch eine hübſche Dekorations

anze Jm erſten Jahre darf eine Nutzung nicht ſtattu ie Blätter ſämmtlich zur ſchnellen Entwickelung der

nöthig ſind Die Blüthenſtiele welche im Mai auftreten ſind
möglichſt frühzeitig zu entfernen

Die Goldruthe Die verſchiedenen Arten der Goldruthe
Golidago welche in die Familie der Kompoſiten gehört ſtammen
faſt alle aus Nordamerika und haben ziemlich ähnliche Blüthen
Dieſe ausdauernden Pflanzen kommen in jedem Boden gut fort
und gedeihen ohne jegliche Pflege Sie ſind gute Herbſtblüher
und ſollten eigentlich in keinem Blumengarten fehlen Die Ver
mehrung der Goldruthe geſchieht durch Zertheilung der Wurzeln
nur muß ſolches im Herbſt nach der Blüthe geſchehen denn
nimmt man das Verſehen im Frühjahr vor ſo fällt die erſte
Blüthe im nächſten Herbſt recht dürftig aus
wächſt an Waldesrändern und ſonnigen Abhängen wild und wird
ihrer ſchönen goldgelben Blumen wegen auch in Gärten gezogen Die
höchſte und ſchönſte Goldruthe heißt Solidago altissima und iſt ein
faſt ſtrauchartiges Gewächs das r rauhe Blätter
trägt wovon die unteren tief geſägt ſind ieſe Spezies blüht
vis in den Oktober hinein

Der Crosne oder Knollenzieſt Unter dieſem Namen be
ſchreibt Prof De M Willkomm eine neue Gemüſepflanze aus
China und Japan welche unſerem Wald und Sumpfzieſt ſehr
ähnlich iſt ſich aber von demſelben dadurch unterſcheidet daß ſie
Knollen an den Wurzeln ausbildet Dies macht ſie zu einer in
ihrer Heimath ſehr geſchätzten Gemüſepflanze Die Knollen ſind
wie die Kartoffeln angeſchwollene fleiſchig gewordene Rhizomenäſte
reihen ſich in großer Zahl aneinander und bilden 15 Minuten
lang gekocht ein feines Gemüſe oder werden auch als Salat zu
bereitet wie es in Paris Mode iſt Da der Knollenzieſt auch bei
uns ſehr gut gedeihen und eine große Menge des feinen Gemüſes
liefern ſoll ſo dürfte ſich ein Anbauverſuch empfehlen

Epheuraſen Unter Bäumen will das Gras und andere
Pflanzen welche einen grünen Teppich bilden des mangelnden
Lichtes wegen nicht recht wachſen hier iſt der Epheu ungemein
geeignet die kahle Erde zu verdecken Man hole ſich Pflanzen aus
dem Walde oder laſſe ſich ſolche ſchicken Der gemeine Frben
eignet ſich am beſten dazu denn er wintert nicht leicht aus der
ſchottiſche Epheu bedarf mindeſtens im Winter einer Schutzdecke
Man ſtecke die Pflanzen etwa einen Fuß im Ouadrat und begieße
ſie in der erſten Zeit fleißig Wo man keine Epheupflanzen für
annehmbare Preiſe oder allzugroße Mühen erhalten kann da
ziehe man ſich Pflanzen aus Samen auf einem ſchattigen Beete
3 r verpflanze ſie im nächſten Jahre auf die zu begrünenden

lätze

Maulwürfe aus Miſtbeeten fernzuhalten Wenngleich
der Maulwurf durch Wegfangen großer Mengen ſchädlicher
Jnſektenlarven Würmer uſw ſehr nützlich iſt ſo kann er döch
bisweilen in Miſtbeeten durch Aufwühlen feiner werthvoller Saat
rechten Schaden anrichten Ein Fangen der Thiere wäre aberauch hier ſchädlich Man ſuche ſie vielmehr fernzuhalten was
ausgezeichnet mittels Carbolſäure gelingt Man tauche einige
alte Lappen Wollenzeug in rohe Carbolſäure und bringe dieſe an
die Ränder der Miſtbeete etwa 15 cm tief in die Erde Man
kann verſichert ſein daß kein Maulwurf ſich dem Miſtbeet
nähert

5

Fleiſch welches ohne verdorben zu ſein ſeine Färbung verloren kann man im Ausſehen dadurch verbeſſern daß man einige
Körner übermanganſaures Kalt in Waſſer auflöſt und das gia
einige Minuten in demſelben liegen läßt lnangenehmer
und Beigeſchmack werden ebenfalls hierdurch beſeitigt
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